
 

Dürfen Eltern unterschiedliche Meinungen haben? 

Eltern haben bei der Erziehung nicht immer die gleiche Meinung. Viele Eltern sind 

dann unsicher, wie sich das auf die Kinder auswirkt. Früher haben Expertinnen und 

Experten nämlich gesagt: Eltern sollten vor ihren Kindern immer die gleiche Meinung 

haben. Heute weiß man aber: Ob die Eltern bei einer Sache die gleiche Meinung 

haben, ist für die Kinder nicht so wichtig. Wichtig ist aber, dass die Eltern die 

Verantwortung in der Familie übernehmen.   

Menschen sind unterschiedlich.  

Der Familien-Therapeut Jesper Juul sagt: Der Vater und die Mutter sind 

unterschiedliche Menschen. Jeder hat andere Eigenschaften und eigene Erfahrungen. 

Deshalb werden sie auch immer unterschiedliche Meinungen haben. Das ist okay.  

Kinder können gut damit umgehen, dass ihre Eltern unterschiedlich sind.  

Wie gehen Eltern mit unterschiedlichen Meinungen um?  

Haben die Eltern unterschiedliche Meinungen oder streiten sie über die Erziehung? 

Dann sollten sie mit dem Partner oder der Partnerin ehrlich darüber sprechen: 

Warum habe ich diese Meinung?  

Dabei sollten die Eltern auch über ihre eigene Kindheit nachdenken.  

Eltern sollten nicht darüber streiten, wie sie ihre Kinder „richtig“ erziehen. Sie sollten 
gemeinsam herausfinden: Was ist uns wichtig? Was für Eltern wollen wir sein? 



Es ist nicht wichtig, wer Recht hat. Wichtig ist, was am besten für das Kind ist. 

Kinder brauchen eine Mutter und einen Vater, die sich als Eltern wohlfühlen. Und sie 

brauchen Eltern, die sich respektieren.  

Eltern sollten sich deshalb fragen: Was ist mir wichtig? Was ist meinem Partner oder 

meiner Partnerin wichtig? Geht es bei unseren Gesprächen um unsere Kinder, oder 

geht es um uns? Liegt das Problem bei den Kindern oder bei uns?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eltern können von ihren Kindern lernen.  

Eltern sollten darauf achten: Wie gehen wir miteinander um, wenn wir 

unterschiedliche Meinungen haben? Und wie reagieren die Kinder darauf?  

Reagieren die Kinder zum Beispiel zornig, traurig oder ängstlich? Oder ziehen sich die 

Kinder zurück? Dann müssen die Eltern das eigene Verhalten ändern, bis die Kinder 

wieder Freude haben und glücklich sind. Das Verhalten der Kinder zeigt den Eltern: 

Was tut unseren Kindern gut und was nicht? So lernen die Eltern von ihren Kindern.  
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Dieser Text ist eine Zusammenfassung vom Text in Alltagssprache:  

„61_Darf es zwei Erziehungsstile geben?“. Mehr Informationen finden Sie auf der 

Internetseite: www.familie.it 
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